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Dürger frr llmdulae
Unser Satz "Buschpflanzungen bei
der Hundewiese Theophil Hansen-
Gasse haben wütende Proteste
dortiger Anrainer hervorgerufen"
ist dem Anrainer EruYin Prochaska
besonders aufgestoßen. Er legte
eine weitgehende vollständige
Unterschriftenliste vor: 61 Anrainer
sprechen sich darauf für die Hun-
dewiese aus. Uns ging es aller-
dings nicht um die Frage Für oder
Wider Hundewiese, sondern um
die Chance, durch eine Buschbe-
pflanzung für die Hunde ein ge-
schlossenes Areal zu schaffen, auf
dem sie lrei laufen können. Die
Bepflanzung milßte nämlich durch
eine Privatinitiative Iinanziert wer-
den. 61 Unterschriften geben Hoff-
nung! N. N.

lng. Wolfgang Hennigs hat für Sie recherchiert...
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Die Johannes-Kapelle, ein Barockbau in der Endresstraße, droht zu vertailen. Viele Maurerinnen
und Maurer haben sich darüber schon beklagt. Nun haben zwei engagierte Frauen die lnitiative
ergriffen: lngrid Dorner und die Maurer Heurigenbesitzerin Helene Steinklammer wollen diesem
Vertalt nicht mehr weiter tatenlos zusehen. Der Umgang mit den zuständigen Ämtern ist nicht
gerade leicht. Falls Sie die Damen unterstützen wollen, setzen Sie sich mit Frau Dorner,
Ruzickagasse 63, Tel. 88 21 69 in Verbindung. Foto: Nachlaß Schulrat Wiesinger. l9l l.
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ln Mauer gibt,es tatsächlich einiges zu renoviären, Nun hat sich
gerade wieder eine Bürgerkomitee zur Flettung der Johannes-
käpälle ig§blldötl uhrähligB bürökräti§cfio ::ldir,tderflit§ö wärden
Uen,.angagu**n MilUiltgarl:hnön in den,Wes selegt. Wir können
hur darüber §chreiben,
Zahlreiühe Anfragen gab es schon wegen des ehemaligen
Mäurer Ralhauses. Seit gut 20 Jahren wird eine slnnvolle
NuEurrü des Gebäudes in Ausicht gestellt. Beeirksmedien
§öhfCibehi, -rü är immer trytäUäi:. Pässiert,,lst:bia:hCi. ngch

Äu6h:,,:d5$ :Fark oa{e iet,,,ständigdr,§tdifi d§s AnstoBes. Öie

Aeue§ten:::, \/ni§rfiönefüng§rer§Uche, ({lyeiBö Färbelung ü§w.)
wollen nicht so reclrt getatten. Auch das Park-Cal6 verlangt
naCh'äinäri.,Gö§arflllti§Uhg.; ülä, nür von döf Gämtlhdä'roäli§iGrt
weHän:.l{änn; Aueh däffibäi könhen wir nur schicibän.
Über eine Gesamtlösung zum Thema Maurer Haupplatz
§äfi ,r6i n wit.'diä§rnal wiuder.
Ob das Schreiben etwas ntjtzt? Die Zukunft wird es weisen!
Warten läßt man Mauer allerdings schon lange genug.

NoftertNeßch
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KmaPenrzom lt oan 6f.ß9(6r§9f
Wer hat sich nicht schon über
die mangelnden Parkplätze im
Bereich zwischen dm-Markt
und Maurer Lange Gasse
geärgert. Nun haben die be-
troffenen Geschäftsleute eine
lnitiative gestartet und sind bei
den Bezirkspolitikern abge-
blitzt. Es sei kein Bedarf (Fest-

stellung nach einer Begehung
im Hochsommer, bzw. nach
einmaliger Durchfahrung der
Gesslgasse).
Nun würde allein ein Anrul bei
den Verkehrsbetrieben Auf-
schluß darüber geben, wie oft
der 60er durch zu weit vorne
parkende Autos verzweifelter
Einkäufer blockiert wird, die
sich ihr Abendbrot in Mauer
kaufen wollen, aber keinen
regulären Parkplatz finden'
konnten. Bemerkung eines

Kommissionsmitgliedes bei der
Begehung: "Dann sollen die
Leut' halt nach Liesing zum
Merkur fahren, da gibt's Park-
plätze genug."
Nun sind aber alle Maurer an
einer florierenden Nahversor-
gung interessiert, frische und
aktuelle Waren können eben
nur bei entsprechenden Um-
sätzen angeboten werden.
Gleiches gilt für Geschäfts-
haussanierungen, die entschei-
dend das Ortsbild verschönern
können.
Unterstiltzen Sie also die
Maurer Geschäftsleute, die
eine Unterschriltenaktion für
dle Kurzparkzone organisie-
ren. Listen finden Sie in den
Geschäften, wo außen ein
entsprechendes Plakat ange-
bracht wurde.
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GbuorD Sainer
iständeg. 5 Tel. 88 24 4ll

Eduard Lainer ist der letzte
Sproß einer alten Weinhauerfa-
milie, die seit 1751 in Mauer
ansässig ist (vgl. dazu auch
Der Blick in die Vergangenheit
von Mauer. Hft. 3./1 , S.5-8,
erhältlich bei Textilwaren Bu-
berl, Geßlgasse 19). Das
Stammhaus der Lainer war zu-
letzt in der Maurer Lange Gas-
se 104. Es existiert davon aller-
dings nur noch eine alte Baum-
presse, eine sogenannte Ze-
hentpresse der seinerzeitigen
Herrschaft Mauer, die heute als
Wahrzeichen des Weinortes
Mauer am Hauptplatz aufge-
stellt ist.
Der Großvater des heutigen
Besitzers hatte nicht weniger
als 16 Kinder. Als er starb
wurde der damals beträchtliche
Besitz der Familie auf die
Nachkommen aufgeteilt und
damit total aufgesplittert. Dem
Vater, Eduard Lainer sen., ver-
blieben nach der Erbaufteilung
nur 1,3 Hektar Weingärten, die
alle in Mauer liegen. Er erwarb

dann 1961 in
der Dreistän-
degasse 5

ein Gast-
haus, das er
ein Jahr spä-
ter in eine
Buschen-
schank um-
wandelte.
Als der Vater
starb, war
der heutige
Besitzer,
Eduard Lai-
ner, gerade
14 Jahre alt.
Es war für
ihn wirklich
nicht leicht,
diesen relativ
kleinen Be-
trieb wei-
terzuführen
und lebensfähig zu machen.

Heute ist Eduard Lainer
"Mädchen für alles" und hat für
"Garten, Haus und Küche zu
sorgen". Er fühlt sich als
"Traditionsträger seiner Fami-
lie" und ist bemüht, den Betrieb
im Sinne seiner Eltern auf-
rechtzuerhalten.
Der Buschenschank Lainer ist
noch ein unverfälschtes Heuri-
genlokal im alten Wiener Bu-

schenschankstil. Davor liegt
ein kleiner gemütlicher Garten
mit großen, schattenspenden-
den Kastanienbäumen.

Der Heurigen verfügt über ei-
nen Schankraum mit 90
Sitzplätzen, ein Stüberl mit 16

Sitzplätzen, eine Veranda mit
35 Sitzplätzen und einen Gar-
ten mit 100 Sitzplätzen.
Es werden Heuriger (Gemisch-
ler Satz, hauptsächlich aus

Grünem Veltliner) - Altwein
(Gemischter Satz, haupt-
sächlich aus Grünem Veltliner,
Zweigelt und Ros6/Zweigelt an-
geboten.

Das kalte Heurigenbuffet bietet
unter anderem Bratlfett und
hausgemachten Liptauer.

Zitiert nach: Rudolf STEURER:
Wiener Heurigenführer. Wien:
Ueberreuther 1989.

STADLMANN
Lange G. 30 12.11.-23.11.
Tel 88 92 848Tel 88 e86 80 5.11.-23.11

GRAUSENBURGER
Lange G. '101a 29.9.-13.10
Tel 88 1 3 54 1 5.1 0.-6.1 'l

STEINKLAMMER
Jesuitensteig23 täglich
Tel.882229 ab 15 Uhr

WEINDORFER
Maurer Lange G. 37
Tel 88 71 61 25.9.- l 1 .1 1 .

HOFER
Lange G.29 -25.9.
Tel BB 73 80 24.11.-11.12.

WILTSCHKO täglich
wittgenstr. 143 ab 15 uhr
Tel 88 55 60 Mo.. Di. Ruhetag

LAINER
Dreiständeg. 5 tel. Anfrage
Tel 88 24 475

LENTZ
Lange G. 78 22.10.-13.11.
Tel 88 52 62

RODAUN: DISTL
Ketzerg.459 Sa, So, F
Tel 88 44 053 ab 14 Uhr

LINDAUER
Lange G. 83 1 .10.-21 .'10.

Tel 88 51 72

RODAUN: HEISS
Kaiser Franz Josef-Straße 50
Tel 88 41 99 22.10.-6.11.

NEUWIRTH
Lange G.18 Ende Sept.-Anf.
Tel 88 32 03 Oktober

RODAUN: LOHMER
Maireckerg. 5
Tel 88 45 332 geschl.

Uelnhaaeramzag ln tüaacr!
Der diesjährige Erntedankum-
zug des Wiener Bauernbundes
wird am 25. Sept. ab 14 Uhr in

Mauer stattfinden.
Treffpunkt ist die Fischergasse,
wo die geschmückten Wagen
von Pfarrer Dr. Schwarzenber-
ger gesegnet werden. Dann
führt der Umzug über die
Endresstraße zum Maurer
Hauptplatz, wo die einzelnen
Wagen und Oldtimer-Traktoren
ab ca. 14.15 Uhr von einem
Platzsprecher vorgestellt wer-
den. Am Hauptplatz werden
auch Wein, Brote und Kuchen
zum Verkauf angeboten. Direkt

von den Wagen wird der Wein
gratis ausgeschenkt.
Der weitere Umzug führt über
die Kaserngasse zur Maurer
Lange Gasse. Am unteren En-
de der Lange Gasse (Aral-
Tankstelle) wird der Umzug um
ca. 16.00 Uhr aufgelöst.
Neben den Weinhauern stellen
auch andere Liesinger Betriebe
Wagen zur Verfügung.
Diese Veranstaltung findet nur
alle paar Jahre in Mauer statt,
man sollte sie daher keinesfalls
versäumen.

m.h.

Sghora

Maurer Langeg dNEtoEstilraß 155
.l238Wien-Mauer w_ FaxBB7046
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Herbstarbeiten - Baum- und Sträucherschnitt



COJa - aber CD-I?

Gerade haben wir die CD als
neuen Tonträger kennen und
schätzen gelernt, da über-
rascht uns Philips mit der Com-
pact-Disc-interactiv, einer CD,
die Musik, Bilder, Spiele, lnfor-
mationen und Filme in brillian-
ter Digitaltechnik wiedergeben
kann. Beim Hödl ist man be-
reits bestens informiert.
Alie Philips CD-i-Player können
mit der Digital Video Catridge
ausgerüstet werden. Dieses
Steckmodul wird einfach in das
bereits vorhandene Einschub-
fach eines CD-i-Players ge-
steckt. Die Catridge ermöglicht
so das Abspielen von Spielfil-
men, Musikvideos und interak-
tiven Videos (2. B. Spiele und
Lernprogramme lür Kinder, Bil-

dung für Erwachsene) auf je-
dem handelsüblichen Fernse-

her. Auch das beliebte Karao-
ke (Playback-Singen) wird mit
der CD-i zum'Kinderspiel: Die
Musik läuft, den Liedtext lesen
Sie am Bildschirm.

Natürlich gibt's beim Hödl auch
eine große Auswahl an CD-is:
Vom Andrew Lloyd Webber-
Musikvideo (mit 14 Welthits!)
über den Actionfilm "Top Gun"
bis zur Slapstick-Komödie "Die
nackte Kanone 2 112", das
beliebte Brettspiel "Scotland

Yard" in der CD-i-Version, aber
auch Miniatur Golf und eine
Tennis-Simulation auf bisher
unerreichtem Niveau.
Mit "Draw 50" lernt man zeich-
nen (es ist einfacher als Sie
denken) und mit der "Time Life
Kleinbild-Fotografie" lernt auch
der geübte Hobby-Fotograf
noch manches dazu.

Lassen Sie sich beraten - am
besten gleich beim Hödl.

oo

Das Geburtstagskind: Von den
Freunden gab's schöne Ge-
schenke. Maler Vinko stellte
sich mit einem Bild ein.

Haymogasse 57, Einfamilien-
haus, Karoline und Franz Ber-
linger, 1 2, Edelsinnstraße 2812.
Rudolf Waisenhorngasse 194,
Einfamilienhaus, lng. Peter Fi-
scher, 239 1 Kaltenleutgeben,
Doktor Berg 10.
Ketzergasse 231 , Errichtung ei-
nes städtischen Wohnhauses,
M424.
Rudolf Waisenhorn-Gasse 1 27,
Einfamilienhaus, Dr. Thomas
Vesely, 23, Endresstraße 105.
Breitenfurter Straße 436, Einfa-
milienhaus, Dr. Georg Hubmer,
23, Rudolf Zeller-Gasse 58-
60114.
lm Gereute 32, Einfamilien-
haus, Dir. Friedrichund Maria
Rossipaul-Nemeth, 23, Franz
Asenbauer-Gasse 40.

HODL
§(rien 23, Breitenfurter Straße 379, Telefon 865 27 37

tllr fclent den ÜaltcF,.
Walter Safer Ieierte in seinem
urgemütlichen Kakadu-Beisl
seinen 50. Geburtstag.
Unüberschaubar war die große

Zahl der Gratulanten, die sich
bei Musik und köstlichen
Schmankerln einen ganzen
Tag amüsierten...

teac Baaansachen ln tüaaer
Folgende Bauansuchen wur-
den seit Juni im Amtsblatt
veröffentlicht:
Maurer Lange Gasse 124,
Doppelhaus, Maxima
GesmbH., 20, Rauschergasse
15.
Haymogasse 96, Einfamilien-
haus, Nikolaus und Christa
Netsch, Tullnertalgasse, 1230
Wien,
Kaltenleutgebner Straße, Einfa-
milienhaus, Mara und lvan
Martan, I3, Fasangartengasse
109n.
lsoppgasse 5, Einfamilienhaus,
lngrid und Erich Hartmann, 23,
Siebenhirtenstraße 6.
Maurer Lange Gasse 92, Dop-
pelwohnhaus, Gerhard Vitula,
10, Radnitzkygasse 2.

§toffinodesehm der Fa. Safraneh belm lcnlz
Das gab's noch nicht
in Mauer: Die enga-
gierte Geschäftsfrau
Tina Safranek orga-
nisierte beim Heuri-
gen Lentz, der sich
gleich neben ihrem
Geschäftslokal in der
Maurer Lange Gasse
78 bef indel, eine
Stoff modenschau, Stoffe. Die zahlreichen Besu-

cher waren sichtlich begeistert.
Ein köstliches Buffet rundete
den Abend ab.

Models präsentierten vor der
herrlichen Kulisse des Heuri-
gengartens wunderschöne

Tq.aorazra
TlldniaT/*atenptaar,rcro

HILFE! Zu wenig, zu dünne, zu kurze Haare? Abgebrochene
Haare, durch zu vielChemie? WR KÖNNEN HELFEN!!

Feine Microsträhnen werden auf !hr Haar mittels Hochfre-
quenzkatalysatorsaufmoduliert. 100 /0 Ec h tha a r !

Öffnungszeiten: Di.-Fr. 8.30-18.00 Uhr, Sa. 8.00-13.00

1130, Dr. Schoberstr. 12 Tel.804 31 66
Maurer SocietY:Wolfgang, Maftin ..

,fawit*,
U:- t!|u^s!r!rf:9{9pi

VERSCH. SCHMANKERLN
GßOSSEB GARTEN

MITTAGS MENÜ

1238 Wien, Rodauner Str. 2
(Ecke Maurer Lange G.) Tel.: 88 73 92
TÄGL. GEÖFFNET V)N 10-2 UHR FRUH'Sa,So u.Feiertag ab 18 Uhr



P0|4l[ßil1/;llfi,ü$,t üfl
llarptmaüil Üolfgang Sorgcr

ßttaaundoat dq Slchcrtcltsracüe

Glücklicherweise gab es auch
über die Sommermonate nur
wenige Einbrüche im Bereich
Mauer Umgebung:
Am 11. 7. kam es zu einem
versuchten Einbruch in der
Bertegasse. Über das Wochen-
ende vom 21 .7. wurde in eine
Bauhütte in der Dreistän-
degasse eingebrochen. Am 3.
September wurde ein versuch-
ter Einbruch in ein Einfamilien-
haus in der Haymogasse ent-
deckt (die Besitzer kamen vom
Urlaub zurück).
lm August wurde in der Leiten-
gasse in ein Auto eingebro-
chen. Es zeigt sich die Ten-
denz zu Diebstählen von teu-
ren CD-Wechslern etc., die im-
mer mehr in Autos eingebaut
werden. Konzentrierte Autoein-
brüche gab es in Siebenhirten
und Erlaa.
Die Liesinger Polizei hatte
auch wieder Erfolge zu ver-
zeichnen. So wurden - wieder-
um nach Hinweisen aus der

üaüPmuE
Garage und Oberflächen-
gestaltung

Gleich vorweg: Es gibt noch
ke in Gesamtko n z e pt zut
schöneren Oberf lächenge-
staltung des Maurer Hauptplat-
zes. BV Wimmer ist aul der
Suche nach einer "Opti-
mallösung". Das heißt PrüIung,
ob eine Tiefgarage auf Grund
der Einbauten (Gas-, Strom-,
Postleitungen) im Hauptplatz
durchführbar ist. Ein Gutachten
dazu läßt noch aul sich warten.

Nur mit einer zukunfts-
trächtigen Lösung - Parkplätze
für einen Teil der Autos unter
der Erde - läßt sich auch eine
großzügige Gestaltung an der
Oberfläche verwirklichen. Eine
größere zusammenhängende
Grünfläche mit Bäumen und
schattigen Parkbänken, breite-
re Gehsteige mit Kandelabern
statt Peitschenleuchten, Schä-
nigärten für Konditorei und Ca-
ferestaurant, vielleicht einen
Brunnen (diesen gab's schon
früher in Höhe Hauptplatz Nr.
7) als Blickfang, das heißt weg

Bevölkerung - zwei Täter ge-
faßt, denen mehrere Auto-
einbrüche nachgewiesen wer-
den konnten.
Sollten lhnen verdächtige Per-
sonen auffallen, rufen Sie bitte
unsere neue Telelonnummer
86 371i4917.
Wienweit startet derzeit das
Projekt "Gemeinschaft und Si-
cherheit" (Community Policing).
Die Polizei will in Zusammenar-
beit mit Bezirkspolitikern, Mitar-
beitern zuständiger Magistrate
und natürlich Vertretern aus
der Bevölkerung Sicherheits-
probleme im Bezirk diskutieren
und in weiterer Folge so rasch
wie möglich (durch die Zusam-
menarbeit aller Betroffenen)
ausräumen. ln den Wachzim-
mern werden eigene Beamte
für diese Aktion ausgebildet.
Sollten Sie Sicherheitsproble-
me bemerken, wenden Sie sich
gleich an das nächsten Wach-
zimmer oder direkt an mich
(Tel. 86371/4914).

vom lmage der diagonalen
Durchzugsstraße mit ange-
schlossenem Parkplatz und
dafür stärkere Hervorhebung
des Parkplatzcharakters, sind
nur mit einer starken Reduzie-
rung der Autoabstellplätze rea-
lisierbar.

lst man aber bereit, für den
raschen Kauf einer Zeitung
oder Semmeln und Milch fürs
Frühstück einen Garagenplatz
zu bezahlen oder fährt man
dann lieber gleich weiter zum
nächsten Einkaufszentrum mit
kostenloser Parkmöglichkeit?
Wäre ein Refundierung der
Gebühr für Kurzparker durch
die Geschäftsleute (ab einem
bestimmten Umsatz) sinnvoll?
ln der Nacht ist die Kapa-
zitätsgrenze an freiem Park-
raum derzeit noch nicht er-
reicht. Sind die Anwohner trotz-
dem bereit, plötzlich für einen
notwendigen Garagendauer-
plalz zu zahlen?

Wenn jedoch die Bautätigkeit
und damit der Zuzug vieler
Familien so anhält, wird sich
die Verkehrssituation in den
nächsten Jahren nachhaltig
verschlechtern. Ein umfassen-
des Verkehrskonzept ist not-
wendig!

Schutzzone

Mit lnkrafttreten des neuen
Flächenwidmungsplanes (Plan-
dokument Nr. 6608) am 30.
Juni 1994 wurde der Maurer
Hauptplatz und Teile der
Geßlgasse zv Schutzzone
erklärt. Ein erster Schritt in die
richtige Richtung. Aber Vor-
sicht: Schutzzone ist nicht
gleich Denkmalschutz (Schlag-
worte Ensernbleschutz, Fassa-
dengestaltung etc.)!

Baumschlägerungen

An drei Bäumen gegenüber
dem Eisgeschäft sind grüne
Punkte aufgemalt. Laut Aus-
kunft des Stadtgartenamtes
werden diese Bäume nach Er-
teilung der Schlägerungs-
genehmigungen aus Sich-
erheitsgründen gefällt. Die ge-
setzlich vorgesehenen Ersatz-
pflanzungen sollten nicht ir-
gendwo am Stadtrand sondern
unbedingt am Maurer Haupt-
platz erfolgen.

Bank - Post

Voraussichtlich im November

übersiedelt die ehemalige Zen-
tralsparkasse vorübergehend in
die letzt auch zur Bank Austria
gehörende Länderbankfiliale
auf der anderen Seite des
Haupplatzes. Grund ist die
großzügige Umgestaltung von
Erdgeschoß und 1. Stock der
Bank Austria im Haus En-
dresstraße 1 19.

Die danach nicht mehr be-
nötigten Räumlichkeiten der
Länderbank würden sich ideal
als neues Maurer Postamt eig-
nen. Eine lang fällige Sanie-
rung und Vergrößerung des
derzeitigen Postamtes am Je-
suitensteig käme sehr teuer.
Eine endgültige Entscheidung
der Postgeneraldirektion steht
jedoch noch aus.

Wei ß-Haus, Hauptplatz 7

Das ehenmalige Weiß-Haus
wurde privat verkauft. Über
Zukunftspläne des neuen Be-
sitzers ist derzeit noch nichts
bekannt. Wir werden Sie in
eine der nächsten Nummern
inlormieren.

lng. Wolfgang Hennigs
Maurer Hauptplatz 3

Es ist erwiesen, daß das Bellen eines Hundes
sehr wirksamer Schutz gegen Einbrecher ist.
Diese Tatsache hat sich die
Firma MALY-ALARM dienstbar
gemacht und bietet jetzt einen
elektronischen Wachhund an.

Der elektronische ,,TASSO" wird
einfach an eine Steckdose
angesteckt und ist sofort
betriebsbereit!
Er sieht durch Türen, Glas und
Wände. Je näher ein uner-

beträgt in etwa 6 Meter,
der Uberwachungsradius ca. 80 Grad.

,,TASSO" bellt so lebensecht wie ein
Deutscher Schäferhund, braucht
kein Futter, keinen Tierarzt und ist
von der Hundesteuer befreit.

Neben diesem elektronischen ,,Wachhund" vertreibt und installiert
die Firma MALY-ALARM professionelle Einbruch-Alarmanlagen
für Wohnung, Haus und Geschäft. Sämtliche Systeme können
im Beratungs- & Schauraum in 1020 Wien, Praterstraße 1-7,
(vis ä vis Schwedenplatz) besichtigt werden. Tel.Nr. 216 07 01
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Die Johanneskapelle

Die Johanneskapelle in der
Endresstraße gegenüber Fi-
schergasse und Freisingerhof
(Familie Kottas-Heldenberg)
kennt wohl jeder in Mauer.
Schon 1719 wurde hier eine
Kapelle errichtet, gespendet
von Sebastian Cichini. lm Jah-
re '1750 ließ Freiherr Gottlieb
Penz, Edler von Engelshofen
(1697-1758) an Stelle der
baufälligen Kapelle eine neue
errichten, sowie eine Statue
des hl. Johannes von Nepo-
muk (um 1350-1393) aufstel-
len. Er war Priester und ab
1389 Generalvikar des Erzbi-
schofs von Prag. Aus unbe-
kannten Gründen (nach der
Legende wegen seiner Weige-
rung, das Beichtgeheimnis zu
brechen) wurde er von König
Wenzel gefangengenommen
und nach Folterung in der Mol-
dau ertränkt. Er ist Patron der
Priester, Beichtväter, Flößer,
Müller, Schiffer und Brücken.
Bekannt ist sein Standbild auf
der Prager Karlsbrücke(1693),
dessen Nachbildungen auf un-
zähligen Brücken ihn zum

Abbildung des Hl. Nepomuk in
der Johanneskapelle. ln den
50er Jahren war der lnnen-
raum noch in gutem Zustand.
Foto: Karl Abrahamczik. 1955.

Brückenheiligen machten. Ver-
mutlich führte hier in der En-
dresstraße eine Brücke über
den Lindgrabenbach, der wei-
ter östlich in den Knotzenbach
mündete.

Seit 1826 ist die Kapelle im
Eigentum der Gemeinde Mauer
gewesen und wurde laufend
gepflegt; mit der Eingemein-
dung ging auch die Johannes-
kapelle in das Eigentum der

meinde Wien über. Bei den
Fron leich namsprozessionen
stand der vierte Altar in der
Johanneskapelle (der letzte
Umgang war 1971).
lm Jahre 1974 hat eine Kom-
rnission die Kapelle besichtigt
und kam zu dem Entschluß,
daß eine Renovierung notwen-
dig wäre. Am 17. Juni 1975
wurden von der MA 26 zwei
Reliquienschreine, zwei Devo-
tionalienbehälter, verschiedene
Kleinfiguren, Leuchter und ein
Kruzifix sorgfältig verpackt und
bis zur Renovierung zur Aufbe-
wahrung übernommen. Ein
Personenkomitee, dem auch
die Damen lngrid Dorner und
Helene Steinklammer ange-
hören, bemüht sich, über die
vor 20 Jahren zugesagte Re-
novierung etwas zu erfahren,
leider ohne Erfolg.
Dankenswerterweise haben bei
einer weiteren Besichtigung im
Mai 1994 die Herren von der
MA 26 und eine Dame des
Bundesdenkmalamtes die wert-
volle Bausubstanz erkannt -

sogar übermalte barocke
Deckengemälde in der Kuppel
wurden entdeckt - und das
Versprechen abgegeben, die
Renovierung baldmöglichst
durchzuführen.
Wir Maurer hoffen, daß wir
nicht nocheinmal 20 Jahre war-
ten müssen, um ein Baujuwel
aus dem 18. Jhdt. stolz be-
trachten zu können.
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VORSPEISEN

HAUPTSPEISEN
NACHSPEISEN

ANH
tfrikn$?

1238 Wien, Gesslgasse Nr. 6
Tel. 88 79 59

Lassen Sie sich nach dem Sommer

mit neuen Gerichten aus dem Back-
ofen und köstlichen Vorspeisen von

Fisch und Gemüse übenaschen.
Frisches Lammfleisch und Fisch

jeden Freitag.
Vorspeisenplatten für lhre

Familienfeste. Zustellung möglich!

Öffnungszeiten
Do. 10.00-'18.00 Uhr
Fr. 8.00-18.00 Uhr
Sa. 8.00-13.00 Uhr

rcaEs
KURZ T'loTEfrT

. Abwassergutachten:
Gerade nach dem heißen
Sommer kann man sich mit
dem Abwassergutachten be-
sonders viel Geld ersparen.
Wer seinen Garten be-
wässert, sollte sich rasch ein
Gutachten holen.
lnformationen:
Fa. Sykora. Tel. 88 61 55.

. Kindergartenfest:
Das traditionelle Kindergar-
tenfest des Pfarrkindergar-
tens St. Erhard findet dies-
mal am Samstag, den 24.
September ab 15 Uhr im
Kindergarten statt. Zur Belu-
stigung der neuen und hof-
fentlich auch zahlreich er-
scheinenden ehemaligen
Kindergartenkinder wird eine
Luftburg bereitgestellt.

o Neues vom Straßenbau
lng. Morawa von der zu-
ständigen Magistratsabtei-
lung stellt das Ende der
Gasrohrverlegung in der
Endresstraße (zwischen
Speisingerstraße und Karl
Schwed-Gasse) für Mitte Ok-
tober in Aussicht. Weitere
Aulgrabungen seien derzeit
nicht geplant. Ebenso keine
Verkehrsveränderungen.

DIE NEUESTEN

KINOHITS

AUF VIDEO

SEPT.. OKT. 1994

AUF BRENNENDEM EIS

Steven Seagal, Michael Caine
PHILADELPHIA
Tom Hanks, Denzel Washington
WAYN'S WORLD 2
Mike Myers, Dana CarreY
EIN VERRÜCKTES PAAR
Jack l-emmon, Walter Matthau
GETAWAY
Alec Baldwin, Kim Basinger
DIE AKTE
Julia Roberts, Denzel Washington
JURASSIC PARK
Regie: Steven SPielberg

13, Spelslnger Stralre 71EIEEEEEEIgEIEIEIEI
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Wir lieben unsere Arbeit

Wir lieben unsere Mitarbeiter

Wir lieben unsere Kunden

Wir sind
Wilmas Schönheitsoase.

Unsere Arbeit umfaßt Haar-
pflege und Frisurengestaltung,
Hautpflege und Make Up,
Hand- und Fußpllege und Na-
geldesign. Unsere Methode
heißt Biosthetik und orientiert
sich an den Bedürfnissen des
ganzen Menschen. Der Bogen
der biosthetischen Methode
führt von der Frisurengestal-
tung, bis zur mikroskopischen
Haaranalyse, vom methodi-
schen Schnitt bis zur individu-
ellen Haarfarbberatung, von
der klassischen Gesichtskos-
metik bis zur Aromatherapie.

Dieses Leistungsspektrum ver-
langt viel Liebe zur eigenen
Arbeit, Aufgeschlossenheit und
den Wunsch nach persönlicher
Weiterentwicklung.

Unsere Mitarbeiter liegen uns
ganz besonders am Herzen.

Sie stehen uns menschlich
nach der Familie am nächsten.
Das gemeinsame Bemühen um
die Bedürf nisse unserer Kun-
den und die Liebe zur schö-
pferischen Arbeit unseres Beru-
fes führten uns zusammen. Der
Wunsch nach Einklang und
Harmon ie bei der Arbeit
schmiedete aus Einzelpersön-
lichkeiten ein Team, in dem
Verständnis füreinander, Hilfs-
bereitsachaft untereinander und
gegenseitige Achtung das Mit
einander bestimmen.

Unsere Kunden, lhre
Wünsche und Bedürfnisse sind
Grundlage und Ziel aller unse-
rer Bemühungen.
lhr Wunsch, ihrem Wesen
durch Frisur und Make Up nach
außen Ausdruck zu verleihen
und ihr Bedürfnis nach gepfleg-
tem Außeren sind die Nahrung
für unsere Kreativität.
Unsere Arbeit können wir nur
dann richtig erfüllen, wenn wir
die Wünsche und Bedürfnisse
unserer Kunden richtig erken-
nen. Dazu brauchen wir Hin-
wendung, Anerkennung, Ein-
fühlungsvermögen und Ver-
ständnis, also Liebe für unsere
Kunden.

Das macht uns zu Wilmas
Schönheitsoase.
Wenn lhnen solche Gedanken
nicht fremd sind, wenn Sie sich
in so einer Arbeitsumgebung
wohl fühlen, dann kommen Sie
zu uns; denn

Wir suchen eine Friseurin.

Wilmas Schönheitsoase 1238
Wien Mauer Geßlgasse 1a
Telelon 889-26-46-0

Die Familie Buberl ist längst
eine lnstitution im Maurer
Geschäftsleben.
Schon in der Zwischenkriegs-
zeit betrieben Franz und Anna
Straka die Buflets im Maurer
Kino (stand neben dem Park
Caf6) und im Waldbad (war im
Bereich der oberen Maurer
Lange Gasse, wo heute die
Wohnhausanlage steht).
I949 eröffnete Franz Straka
sein erstes Geschäft in Mauer,
Geßlgasse 10 (heute Maler-
meister Müller). Es ist heute
kaum vorstellbar, daß in die-
sem kleinen Geschäft Textilien
und Zubehör verkault wurden.
Hereinkommende Kunden
konnten den Verkäufer zwi-
schen den aufgestapelten Wa-
ren kaum sehen.

So eröffneten die Strakas 1960
die heutige Pfadlerei in der
Geßlgasse 19 als Textilwa-
rengeschäft. Frau Gerda Bu-
berl kündigte ihren damaligen
Job und begann im elterlichen
Betrieb zu arbeiten, den sie
'I 968 auch übernahm. Der
Bertrieb wurde 1974 mit der
Lainzer Filiale (ehemals Stadl-
bacher Zubehör, Lainzer Stra-
ße 135) und 1979 mit den
Verkaufsräumen des ehemali-
gen Elektrogeschäftes Feder-
sel, das heutige Textilwaren-
geschäft, erweitert. Dieses
Geschäftslokal diente aber bis
1985 nur als Auslage. Erst in
diesem Jahr übersiedelte man
mit der Pfadlerei vom Geschäft
Geßlgasse 10, das im Jänner
'l 993 aufgelöst wurde.

I

Aprpos Pfadlerei: Der Begriff
kommt aus dem Böhmischen;
"Pfort" bedeutet Hemd. Die Pf-
adlerei, früher auch Pfeidlerei,
umfaßt das Gewerbe der Hem-
denmacher und der Weiß-
näherei. Frau Buberl bietet in
ihrer Pf adlerei sämtliches
Nähzubehör und Handarbeits-
artikel an. Sehr beliebt sind die
Stickereiartikel, beispielsweise
die Stickbänder.
lm Textilgeschäft werden nur
Markenartikel angeboten: Ben-
ger, Wolfort-Strumpfhosen,
Wolf-Wäsche, Felina- und Tri-
umpf-Miederware, Seiden-
stickerhemden, Jockey-Frei-
zeitbekleidung und Wäsche.

Karl Buberl, seit 1966 glücklich
mit Gerda Buberl verheiratet,
arbeitet ebenf alls in den
Geschäften mit, manchmal hilft
er auch in der Schlosserei sei-
nes Bruders. Seine Großeltern
und Eltern waren von 191 0-
1945 Pächter des Gasthauses
zur Schießstätte, seinen Groß-
eltern mütterlicherseits gehörte
die bekannte Gärtnerei Ouda,
die sich aul der heutigen Obst-
baumwiese beim Körner-
schlössel befand. Herr Buberl
verfügt über eine große Samm-
lung über Mauer und freut sich
über Bilder und Erinne-
rungsstücke vom alten Mauer.
Sollten Sie auf lhrem Dachbo-
den fündig werden, geben Sie
lhre Fundstücke im Tex-
tilwarengeschäft Buberl ab. Sie
sind dort in besten Händen.
Sohn Karl, geboren 1969, ar-
beitet in der Sportbranche.

SPEZI-FT-EISCHEFTEI

Einder

FLEISiCHEI\I<AUF EiT VEHTRAUE}ISSACHE
23, Maurer Lange G. 69 23, Speisingerstraße 119
Tel. 88 55 71 Tel. 88 33 285
23, Geßlgasse 5 13, Faistattr_g. 63 (Lai'nz)
Tel. 88 2268 Tel. 87 68 492

Wetlei, doßoo:
... Sie sirh so richtig wohllühlen werden - in den gerüumigen

Sounokommern, den gemütlithen Aulenlhohstöumen, dem

srhönen Gorlen, beim Body-Styling, im Solorium, sm Bullet.
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Aus lhrer Drogerie Schlesinger
Sb kommen als Kunde und gehen als Freund!

Ausschnittverg rößerun gen - einf ac h ulnd schnel I !

5 Minuten, die sich wirklich lohnen. Bringen Sie lhr Negativ, suchen Sie lhren Ausschnitt aus, warten Sie ein wenig und
Sie können lhr Lieblingsbild sofort nach Hause nehmen.
Es geht schnell und einfach, auch die Qualität ist Spitze. Kommen Sie einfach mit lhrem Negativ bei uns vorbei und
überzeugen Sie sich selbst. Sie werden nicht enttäuscht sein.

Herbstzeit - Wanderzeit!
Die Herbstzeit kommt, das Laub verfärbt sich und man geht wieder wandern, genießt die bunte Farbenpracht der Bäume.
Dabei werden die Füße sehr beansprucht. Um müden Beinen wieder frische Kraft zu geben, gibt es von ALLGAUER-
LATSCHENKI EFER verschiedene Fu ßpf legepräparate.
Fußbad, Fußbalsam, Beinlotion und vieles mehr. Produkte, die außer durchblutungsförderndem Latschenkieferöl Extrakte
aus Roßkastanie, Hamamelis und Efeu, sowie die Hautvitamine A und E enthalten.
ALLGAUER-LATSCHENKIEFER-Produkte erfrischen lhre Beine, die es lhnen danken werden.

) Denken Sie jetzt schon an den Frühling!
Eine große Auswahl an Frühlingszwiebeln ist bei uns schon
eingelangt. Die beste Pflanzzeit ist September und Oktober.
Freuen Sie sich schon auf den nächsten Frühling und suchen
Sie sich bald lhre Blumenpracht für lhren Garlen aus.

PARK-DROGERIE H.SCHLESINGER
lhr Fachgeschäft mit der persönlichen Beratung
1238 Mauer, Geßlgasse 94, Tel.: 88 67 39

Ouo tadls' nooo'
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BODY-WRAPPING
Seit 20 Jahren erfolgreich in

den USA und jetzt auch bei
uns: Fettpölsterchen und
Körperumfang werden redu-
ziert, Cellulite gemildert.
Die Kosmetikerin trägt eine
Creme aus lngwer, Haselnuß-
und vor allem Zimtöl aul, die
den Stoffwechsel und den
Fettabbau in den Zellen anre-
gen. Anschließend werden
die gewünschten Stellen mit
einer Spezialfolie straff einge-
wickelt: Wo? Natürlich im
KOSMETIKINSTITUT EVA STIX

Maurer Lange Gasse 39
1230 WIEN Tel.88 27 242

Terrtlne
Jeden Freitag 9.30-18.00 Uhr
3auernmarkt. J. Teufel-G. 16.

)o. 22. Sept. um 19.30 im Pfarr
zentrum, Endresstr. 117. Dr. Jo
rannes GIESSRIEGL: Das wa
ileihbischof Florian KUNTNER
ür uns".
:lohmarkt in der Cottage. "Kuns
rnd Krempl" (keine Bekleidung)
)a., 24. Sept. 94 im Gastgarrter
rVeindorfer, Maurer Lange Gasse
17. Wer selbst dort verkaufer
nöchte, möqe Tel. 88 71 61 rufen.

I. Jazz-Heuriger mit den Viennc
Jazz Burgers. Sa.24. Sept. ab 1(

Jhr beim Heurigen Grausenbur
;er, Maurer Lange Gasse l01A
rlatzreservierung bei Frau MÜCl
rnter Tel.869 23 81/13. Einr
/eranstaltung des Liesinger Wirt
;chaftsbunde.s. Organisation: Evi
rnd Peter MUCK.

lilaurer Parkfesl. 24. und 25
leot. im Ölzeltoark. S. Seite 8.

(indergartenfest des Plarrkin
lergartens St. Erhard
ioeisinoerstraße 230. 15 Uhr.

ieniorentanzen. Ab 14. Oktobe
eden Freitag ab 20 Uhr im Pfarr
;aal. Endresstra9e 1 17 .

Sportunion AC MAUER: Heim.
spiele Res. u. I. Mannsch. 1.10.
15 und 17 Uhr: geg. Austria 11,
'l 5.10. geg. Penzing, 2210. 12.3C
lnd 14.30. geg. FC Apollo.
fel. Auskünfte: 88 I 1 55.

So spaziere ich denn im
Spätsommer durch Mauer. Die
letzten Wochen waren warm,
um nicht zu sagen, heiß gewe-
sen. Badehungrige waren be-
sonders auf ihre Rechnung ge-
kommen und manch einer sag-
te wiederholt, daß es heuer
besonders schön gewesen
war, in MAUER Urlaub zu ma-
chen. Mein Mauer, unser Mau-
er, Erholungsstätte Mauer,
oder ehemals Sommerfrische
Mauer, ein Teil des 23. Be-
zirks, der für manchen outsider
etwas entlegen ist, nicht direkt
mit der U-Bahn zu erreichen.
Manchmal geht die Post auch
nach Mauer-Ohling.
So spazierte ich denn durch
mein Mauer, raisonierte, und
die Gedanken schweiften von
einem Bauwerk zum anderen,
blieben an einer Mauer oder
Plakatwand hängen, wanderten
munter zwischen Vergangen-
heit und Zukunft hin und her,
um dann sinnend innezuhalten.
Wiesen und Schafweiden sind
Reihenhäusern gewichen, Pro-

dukte der Nachkriegszeit, Feh-
ler der sechziger Jahre lassen
den Blick zu den zahlreichen
netten und hübschen Häusern
der letzten Bauperioden glei-
len. Ja, die Verbauung hat
rasant zugenommen und doch
konnte so manches alte Haus
erhalten bleiben. Manch kleiner

qy'orgarten befindet sich sicher
schon außerhalb der neuen
Bauordnung, aber sein Holz-
zaun ist noch so lieblich
ländlich, altmodisch. Es ist un-
glaublich, aber das ehemalige
Rathaus ist noch nicht an das
öffentliche Kanalnetz ange-
schlossen. Der ca. 1O0jährige
Bau soll als Kommunikations-
zentrum revitalisiert werden,
ich denke an Lichtbildvorträge,
Reiseberichte, Tanzveranstal-
tungen von Jugend und Senio-
ren. - Warum ist wohl die neue
Plakatwand neben der alten
Volksschule gut um 1m höher
errichtet worden? Jetzt sieht
man weniger von der neuen
Fassade, schade.-
Fortsetzung im nächsten Heft!

I,IOLLSI{JBE REttY
Seit 32 Jahren in

Weiterhin Wa-lspeisingerstr.
ren stark

ligt!r.rsrr lWien 23 Mauer
Uberzeugen Si"lf"t. 88 15 663
sich selbst! I

SONDERANGEBOTE
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* Viele neue Stoffe, Decken, Tapeten und
Bodenbeläge jeder Art

* Komplettelnnenraumgestaltung- individuell
nach lhren Wünschen

* Verlegearbeiten sauber und zuverlässig

lmpfeSSUm: Eigentümer und Verleger: Verein z. Förd. schul. u. kult. Akt. Hg.

Dr. Norbert Netsch. Red. Maurer Lange Gasse 9.1. Tel. 88 915 66. Fax 88 939 87

HÄcnsrEs HEFT: Ende okt. Redaktionsschluß: 10. Okt. 1994

Tel 818 60 74
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Das zwclte tüaarcr Partfut
Das zweite Maurer Parkfest am
24. und 25. September wird
wesentlich leiser als das erste.
Bezirksrat Deutsch reagiert da-
mit auf die zahlreichen Anrai-
nerbeschwerden.
Man verzichtet auf die Kir-
tagatmosphäre und bietet vor
allem ein anspruchsvolles Kin-
deranimationsprogramm im Ol-
zeltpark: Auf der Wiese am
Samstag von 14-16 Uhr. Um
16 Uhr wird dann das Musical
"Pippi Langstrumpf" aufgeführt.
Daneben gibt es einen kleinen
Kindervergnügungspark mit
Luftburg, Ponyreilen. Auch am
Sonntag gibt es von 14-15 Uhr
Kinderanimation auf der Wiese,
von 15-17 Uhr wird die Dixie-
landband der Kinderfreunde
spielen.
Natürlich waird auch für die
Erwachsenen einiges geboten:
Am Samstag von 14-18 Uhr

NEU AM BAUERNMARKT
, Fleisch vom Biobauern

, Frisches Gemüse
) Käse-Honig-Brot
, Kürbiskernö|, Wein
) Hühner-Lammfleisch

Freitag von 9.30-18
der Johann Teufel-Gasse 1

neben Blumen Sykora)!

spielt die Gruppe "Atlantis", am
Sonntag treten von 9-13 Uhr
die Musiker der "Böh-mischen
Blasmusik Morawenka" auf, die
auch schon im "Musikanten-
stadl" gespielt haben. Von 14-
1B Uhr wird Harry Bonanza für
Stimmung sorgen. Es ist also
für jeden Musikgeschmack et-
was dabei.
Weiters gibt es in der Barilits-
gasse eine Künstlerstraße der
Liesinger Künstlerwerkstat, ei-
nen Seh-, Reaktions- und
Blendtest des ARBO und vieles
mehr.
Leider wird diesmal kein Zelt
aufgestellt, sodaß die ganze
Veranstaltung in hohem Maße
vom Wetter abhängig ist.
Es ist auch schade, daß die
Modeschau, die im letzten Jahr
ein großer Erfolg war, diesmal
nicht stattfinden wird. Ein Be-
such lohnt sich aber bestimmt.

IHR I M MOBI I,IEN I}I,RAT'ER
GAI\Z il\ IHRER NAHE
ÄNKAT]F. VERKATIF

VERMIETTTNC

MAtiER-Reihenhaus

EIN MAURER

,ü.$*'k I23O WIEN.MAT]ER
BLTTMENTALGASSE 6

TEL/FAX 818 41 80

MAUER-Bungalow

FUR MAURER

135m2 bestgepflegtes Reihenhaus in
Topruhel age, Vollkeller, Tiefgarage,
770m2 uneinsehbarar Garten, VB 5,5 Mio

VBRMIETTING
Mauer-Atzgersdorf

DoppelhaushäIfte, Erstbezug, 4 Zimmer,
Vollkeller, Eigengarten, S 22.000.- inkl.

sowle
Hausetage, 70m2,Südbalkon,S 10.000.- inkl.

Bungalow mit ausgebautem Wohnkeller,
Büroeignun g, 730m2 Garten, 145m2
verbaute Fläche, VB 6,2 Mio


